
POLITIK ····} Pascale Bruderer ist zum zweiten 
Mal Mami geworden. Kind und Karriere gehören 
für viele Politikerinnen längst zusammen. 

Als Nationalrätin Chantal 
Gallade (41, SP) 2005 mit ih­
rem damals elf Wochen alten 
Töchterchen Aline die Session 
besuchte, sorgte sie noch für 
Aufsehen. Ganz anders heu­
te: Tiana Angelina Moser 
(34, GLP) wurde in ihrer 
Zeit als Nationalrätin drei 
Mal Mutter, Evi Allemann 
(35) gehört zu den bekann­
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F reudiges Ereignis im 
Aargau: Gestern brach­

te Ständerätin Pascale Bru­
derer (36, SP) ihr zweites 
Kind zur Welt. «Wir sindalle 
gesund und riesig dankbar», 
kommentierten Bruderer und 
ihr Ehemann Urs Wyss die Ge· 
burt von Amelie Nayla in der 
«Aargauer Zeitung». Nach 
dem Schwangerschafts­
urlaub wird Bruderer ihre 
politische Arbeit in Bern 
wieder aufnehmen. 

Für die ehemalige Präsi­
dentin des Nationalrats 
keine neue Situation: Wäh-

rend des Ständeratswahl­
kampfes 2011 erwartete 
Bruderer ihr erstes Kind -
am Wechsel ins Stöckli hin­
derte sie das freilich nicht. 

Die Zeiten des Alt-
herren-Parla­
ments sind in 
Bern endgül­
tigvorbei. Für 
eine ganze 
Generation 

,-------------, testen Gesich­

Ohne Kompro· 
misse geht es 
aber nicht. 

tern der SP 
und ist seit 
drei Jahren 
Mutter. Par­

'----------' tei- und Rats­
junger Politikerinnen 
schliessen sich Amt und Fami­
lie keinesfalls aus. Und das in 
einem Land, in dem Frauen 
auf Bundesebene gerade 
einmal seit 1971 politisch 
gleichberechtigt sind. 

kollegin Nadine Masshardt 
(29) wird im Mai zum ers­
ten Mal Mama. 

Ohne Kompromisse 
geht das aber nicht: Die 
Berner SVP-Nationalrätin 
Andrea Geissbühler (37) 

blieb in der Politik, gab 
nach der Geburt von 
Töchterchen Zoe (1) aber 
ihren Beruf als Polizistin 
auf. Das habe wehgetan, 
sagte sie zur «Schweizer 
Illustrierten», aber «wir 
haben uns entschlossen, 
Kinder zu haben, da ist es 
selbstverständlich, dass ein 
Elternteil zurücksteckt», so 
Geissbühler. 

Besonders während 
der langen Sessionswo­
chen ist aber Einfalls­
reichtum gefragt: Die 
Eltern von Adele Tho­
rens ( 42), Co-Präsiden-
tin der Grünen, fahren mit 
ihrer Enkelin während die­
ser Zeit regelmässig nach 
Bern. So sind Mutter und 
Tochter nicht allzu lange 
getrennt. • 
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cclch schlafe nach der 
Geburt im Spital,, 
TOCHTER ····:==· «Nun lerne ich, wie man das Kind 
wickelt und bädelt», sagt Nationalrat Caroni. 

E s ist grossartig und fas­
zinierend», schwärmt 

Andrea Caroni (33). Am 
Sonntag um 5.50 Uhr wur­
de der Ausserrhoder zum 
ersten Mal Vater. Seine 
Frau Jasmin (32) brachte 
Töchterchen Fiona Norina 
auf die Welt. Das Baby ist 
2,8 Kilogramm schwer und 
45 Zentimeter gross. 

Die Geburt hat den Va­
ter mitgenommen. Das 
Kind sei «nach 11 Stunden 
intensiven Mitleidens» da 
gewesen, berichtet der 
Rechtsanwalt. <<Kaum ist 

das Baby auf der Welt, 
verspricht man ihm 
lebenslange Liebe, 
Treue und Beglei­
tung. Man baut von 
einer Sekunde auf die 
andere eine Beziehung 
auf. Tausend Mal 
schneller als beijemand 
anderem.» 

Caroni ist mit Frau und 
Kind im Spital Herisau in 
einem Familienzimmer. 
«Ich schlafe auch dort», 
sagt Caroni. «Das Kinder­
zimmer daheim ist schon 
eingerichtet.>> rsu 

<cKinder geben mir mehr als die Politik,, 
NEUORIENßERUNG .... ;,. Jasmin Hutter (35) 
war eine aufstrebende Nummer innerhalb 
der SVP, amtete sogar als Vizepräsidentin 
der nationalen Partei. Doch Ende 2009 trat 
die St. Gallerin nach sechs Jahren aus dem 
Nationalrat zurück. Nach der Geburt ihres 
Sohnes Jon wollte sich Jasmin Hutter ganz 

auf ihre Familie konzentrieren. Vollzeit-Haus­
frau zu werden, sei der beste Entscheid ihres 
Lebens gewesen, sagte die Politikerin dem 
«SonntagsBiick». Kinder zu erziehen, sei 
schliesslich ein Vollzeit-Job. «Und meine 
Kinder geben mir so viel mehr, als mir die 
Politik je gegeben hab> uhg 
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